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P E R S Ö N L I C H  

Henliche Glückwünsche 
unserem Jubilar 
Das Volksblatt gratuliert recht herzlich zum 
Geburtstag und wünscht weiterhin alles Gute 
und Gottes Segen. 

Heute Dienstag 
Rudolf LINGG, In der Egerta 20, Schaan, 
zum 90. Geburtstag 

Prüfungserfolg 
Folgende Personen haben an der HTW in 
Chur das Studium der Betriebsökonomie er­
folgreich abgeschlossen: 
Nadine BÜCHEL,  Schaan 
Daniela BÜCHEL,  Schaan 
Patricia ZENHÄUSERN, Schaan 
Nicole BÜRZLE, Balzers 
Daniela RUTZ,  Balzers 
Thoams HASLER,  Gamprin 
Helmut ALLGÄUER, Eschen 
Barbara MARXER,  Eschen 
Wir gratulieren den frisch gebackenen Be­
triebsökonomen recht herzlich und wün­
schen ihnen alles Gute. 

A R Z T  IM D I E N S T  

Notfalldienst 18 - 8 Uhr 
Dr. Egon Matt, Mauren 373 40  30 

N A C H R I C H T E N  

Zolltarif und Tarifierung 
SCHAAN - Um ein Produkt auszuführen, 
muss der Exporteur die Schweizerische Zoll-
tarif-Nummer für sein Produkt kennen. Ohne 
Zolltarif-Nummer kann kein Exportgeschäft 
abgewickelt werden. Das Ziel dieses Halb-
tags-Workshops ist es, die Kursteilnehmer/-
in anhand von Fallbeispielen mit der Benüt­
zung des elektronischen Zolltarifs und mit 
der  Interpretation der Warenbeschreibungen ' 
vertraut zu machen. In diesem Workshop 
werden auch Vereinfachungsmöglichkeiten 
beim Ausstellen des Einheitsdokumentes/ 
der Ausfuhrdeklaration aufgezeigt sowie auf 
Fehlerquellen und Konsequenzen hingewie­
sen. 

Zielgnippe 
Der Workshop richtet sich an Exportsach-

bearbeiter/-innen, welche sich regelmiissig 
mit der Abwicklung von Exportgeschäften 
befassen. 

Der Workshop findet am Dienstag, 16. No­
vember von 13.30 bis 17.30 Uhr bei der Ge­
werbe* und Wirtschaftskammer in Schaan 
statt. Die Kurskosten betragen 260 Franken 
inkl. Kursunterlagen. 

Dieser Kurs ist ein Teil der Untcrnehmer-
und Mitarbeiterschulung, einem Koopera­
tionsprojekt mit der Erwachsenenbildung 
Stein-Egerta Anstalt. Für Informationen und 
Anmeldungen kontaktieren Sie bitte die Ge­
werbe- und Wirtschaftskammer, Berufliches 
Weiterbildungsinstitut, E-Mail  gwk@gwk.li 
oder Telefon 237 77 88.  : (BWI) 

Einführung in 
das Projektmanagement 
SCHAAN - Immer wieder stehen in einem 
Unternehmen besondere, d. h. neue, einmali­
ge und komplexe Aufgabenstellungen an. 
Solche Vorhaben werden als Projekte be­
zeichnet und erfordern ein gutes Manage­
ment, damit sie gezielt, erfolgreich, effizient 
und effektiv durchgeführt werden können. 
Ziel dieses Kurses ist es, grundlegende Infor­
mationen zu bekommen, welche Phasen es in 
Projekten gibt und welche Erfolgsfaktoren 
spielen müssen, damit ein Projekt gelingt. 
Nicht zuletzt wird auch an einem kleineren 
Fallbeispiel geübt. - Der Kurs steht unter der 
Leitung von Heinz Jost. Er ist Unterneh­
mens- und Managementberater und Ausbil­
der  von Kaderleuten. Der Kurs 743, in Zu­
sammenarbeit mit dem BWI der GWK, fin­
det  vom Freitagmorgen, 29. Oktober bis 
Samstagmittag, 30. Oktober im Haus Stein* 
Egerta statt, (PD) 

Weinlese bei — 
der Hofkellerei 
VADUZ - Nachdem die Trauben­
ernte vielerorts schon eingefahren 
wurde, begann gestern auch die 
Hofkellerei mit dem Wimmeln im 
hauseigenen Weinberg. Rund 30 
Freiwillige hatten sich am Morgen 
bei herrlichem Wetter eingefunden, 
um das Traubengut zu pflücken. 

Schnurstracks fassten die freiwil­
ligen Helferinnen und Helfer Kis­
ten und Scheren und Hessen sich 
von Kellermeister Geri Büchel'kun? 
die Vorgehensweise erklären. An­
hand von Beispielen zeigte er auch, 
welche Trauben geerntet werden 
sollen und welche nicht. Danach 
machten sich die Freiwilligen mit 
Elan ans Werk; schliesslich warte­
ten nicht weniger als 12 000 Kilo­
gramm Trauben darauf, abgenom­
men zu werden. (mh) 

T ~ p ~  
•j > // x ' Herzliche Atmoshpäre 

VADUZ! ^Ges te rn  Nachmittag empfing I. D. Fürstin Marie zusam-1 
i f f i f  men mjl I. D. Prinzessin Nora etwa 45 Bäuerinnen aus ganz Liechten- 'p  

p l  stein. Die Präsidentin vom Verein Liechtensteinischer Bäuerinnen, ^ 
f y  Theres Schädler aus Triesenberg, und die Vizepräsidentin, Annemarie 

Büchel aus Schellenberg überreichten I. D. Fürstin Marie einen schön 
gestalteten Geschenkkorb als Dankeschön. I. D. Fürstin Marie ist die 
EhrenprUsidentin des Vereines Liechtensteinischer Bäuerinnen. Beim 
Apdro herrschte eine sehr herzliche und lockere Atmosphäre.. (PT) 

F O R U M  

Beschwerde eingereicht 
Die «Stimme» hat am 16. Juni 
2004 eine Volksinitiative auf Erlas­
sung eines Klimaschutzgesetzes 
bei der Regierung angemeldet. Der 
Bericht der Regierung kam zum 
Schluss, dass die Initiative nicht 
mit der bestehenden Verfassung 
übereinstimmt und formulierte den 
folgenden Antrag an den Landtag: 
«Der hohe Landtag wolle den Vor­
prüfungsbericht zur Kenntnis neh­
men und feststellen, dass die ange­
meldete Initiative <Klimaschutzge-
setz> mit der bestehenden Verfas­
sung nicht übereinstimmt.» 

Der Landtag behandelte den An­
trag in der  Sitzung vom 15. Sep­
tember 2004 und genehmigte ihn 
mit 21 Ja-Stimmcn. 

Da  wir unser Recht der Volks­
initiative durch Bericht und Antrag 
der  Regierung verletzt sehen, rei­
chen wir heute Beschwerde beim 
Staatsgerichtshof ein. Wie ein juris­

t i sches  Gutachten von Prof. Dr. 
jur. Giovanni Biaggini von der 

Universität Zürich bestätigt, ist un­
sere Initiative in allen drei im Be­
richt der Regierung beanstandeten 
Punkten als verfassungskonform 
einzustufen und zur Unterschrif­
tensammlung zuzulassen. Der An­
trag der Regierung basiert dem­
nach auf falschen Auslegungen un­
serer Verfassung und Gesetze und 

* hätte vom Landtag, dessen Kompe­
tenz in dieser Angelegenheit ohne­
hin zweifelhaft ist, zurückgewiesen 
werden müssen. Der Initiativtext 
ist ausschliesslich juristisch zu be­
trachten. Nur weil einige Artikel 
nicht mit der gängigen politischen 
Praxis übereinstimmen, darf eine 
Volksinitiativc nicht verhindert 
werden. Wir erhoffen uns vom 
Staatsgerichtshof die Klärung die­
ses Sachverhalts und ein klares Vo­
tum gegen die Einschränkung ver­
fassungsmässig gewährleisteter 
Volksrechte aus politischen Grün­
den. Ausführliche Informationen 
unter:  www.stimme.li. 
Walter Brunhart, Unterm Schloss, 

- Balzers, «Die Stimme» -

A. Schopenhauer 

Trnurig nehmen wir Abschied von unserem lieben Vater, Schwieger­
vater, Bruder, Schwager und Onkel 

Helmut Kaufmann 
25. Oktober 1941 - 25. Oktober 2004 

' ' 

Er hat uns völlig unerwartet nach kurzer, schwerer Krankheit verlas­
sen. 

Wir behalten dich in unseren Herzen. 

Ruggcll, Feldbach/Stmk., 25. Oktober 2004 

In Liebe und Dankbarkeit: 

Chrislina und Roger Jacquat 
Roger Kaufmann und Marisa Solbnine 
Margot Hasler 
Geschwister, Anverwandte und Freunde 

Unser  lieber Verstorbene ist ab Mittwoch in der Friedhofskapelle in Vaduz 
aufgebahrt. 

Wir beten für ihn heute Dienstag im Rosenkranz und am Mittwoch in der 
Abendmesse  jeweils um 19.30 Uhr  in der Pfarrkirche Vaduz. 

D i e  Beerdigung mit anschliessendem Trauergotlesdicnst findet am Donners­
tag, 28. Oktober 2(X)4, u m  9.00 Uhr  in Vaduz statt. 


